[image: image1.wmf]EVANGELISCH-

REFORMIERTE

KIRCHGEMEINDE

STÄFA


Spirit Jugendgottesdienst

Liturgie, Spirit vom 3. März 2006
Thema: Alles nur Zufall?
	ab 18.45
	Empfang mit gestalteter Mitte zum Thema, Sitzordnung im Kreis, geeignete Musik ab CD
	die Mitte gestaltet VerkündigerIn

	
	Hedi stellt die Stühle in einen Kreis, evtl. noch weitere dazu, falls zu wenig Platz ist. Evtl. zwei Stuhlkreise.

CD: ...

50 laminierte Liednoten sind vorhanden (3. Kasten in Neeracherstube)

Info an Levin Deger, Torlenstrasse 1, Stäfa, Tel. 01/926 54 00 oder 078 657 70 99 über Lieder eine Woche im voraus!!!

Material für die Mitte: (passend zum Thema)

Kerzen, Spiele usw. im dritthintersten Schrank in der Neeracherstube: Fotolangage mit Bildern von Gesichtern
	Hedi

Levin

Thomas
Fotolangage



	19.00
	Begrüssung
	LiturgIn

	
	Willkommen zum Spirit heute, in dem es um „Sinn“ geht. Ja, hat eigentlich alles, das Leben, die Welt, dein Leben, deine Welt einen Sinn – oder ist alles nur Zufall?
Das ist übrigens eine Frage, die sich die Menschen seit der Zeit stellen, als sie noch in Höhlen wohnten.
Ein Lied, das ihr alle kennt, beantwortet diese Frage so:

Du bist gewollt kein Kind des Zufalls, keine Laune der Natur: Du bist du, das ist der Clou! Mir singeds grad mitenand.
	Thomas

	
	Lied
	Musiker/Liturg

	
	Du bist Du!
	Levin

	
	Gebet/Sammlung/Schweigen
	LiturgIn

	
	Betrachtet einmal die vielen Gesichter, die jetzt hier in der Mitte liegen. Dazu ein Gebet:

Gott

All die vielen Menschen, die hier liegen
und auf der Welt

hast du geschaffen.

Das ist für mich oft ein Rätsel

aber es macht mich auch ehrfürchtig

vor deiner Schöpferchraft.

Hilf mir, meinen Lebenssinn zu finden

und zu merken, dass auch ich von dir gemacht bin, so wie ich bin. Amen
	Thomas

	
	Einstieg ins Thema (das kann methodisch abwechslungsreich sein: Theater, Tonbild, Film, in Gruppen Erlebtes austauschen, Bilder, Körperübungen, usw...)
	VerkündigerIn

	
	Alles nur Zufall?, Teil I

Erfahrungen von Sinnlosigkeit

· Interview: Wo erleben Menschen das Gefühl von Sinnlosigkeit?

· Murmelrunde: Warum ist es für diese Menschen dann so wichtig, wieder Sinn zu entdecken.

· Vierergruppen: Was sagst du, was der Sinn deines Lebens ist? Aufschreiben auf breiten Papierbanden, diese hängen wir auf an einer Schnur, die über den Raum gespannt ist.

· Einige Beispiele vorlesen…
	Thomas
Schnur

Scheren

Klüppli

Papierbahnen

Filzstifte

	
	Musik (evtl. Lied)
	Musiker/LiturgIn

	
	Instrumental
	Levin

	
	Vertiefung des Themas (Geschichte, Kurzinput, Spiel, usw...)
	VerkündigerIn

	
	Alles nur Zufall?, Teil II

Input:
Der Sinn des Lebens ist: das zu sein, was du sein sollst von Gott her. Gott hat dich so geschaffen aus einem speziellen Grund – du hast eine Aufgabe hier, einen Auftrag – so wie du bist. Und wenn das so ist, dann musst du eigentlich nur einfach dich selber sein – um sinnvoll leben zu können (das ist aber nicht so einfach – du musst in dich hinein horchen können, du musst dich dem gruppendruck auch manchmal entziehen können, du musst manchmal). Das ist es, was die Menschen früher als ein Leben „coram deo“ bezeichnet haben: Ein Leben im Angesicht Gottes. 

Übung:

Hilfreich ist es auch, von anderen herauszufinden, was sie an dir schätzen. Deshalb machen wir jetzt eine kleine Übung in vier Gruppen. (Übung: Du bist ein wunderbarer Mensch!)
Gruppenbildung aufgrund von Sympathie in vier Ecken.

Dann bekommen die Gruppen die Arbeitsanweisung. Jeder lässt sich ein leeres Blatt auf den Rücken pinnen mit einer Sicherheitsnadel. Dann schreibt jeder bei jedem einen positiven Satz, wie er sie oder ihn sieht, drauf.

Abschluss:

Und nun spricht der Herr, der dich geschaffen hat:

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein! Jesaja 43,1
Diesen Satz auf Zetteln als Bhaltis mit nach Hause geben!
	Thomas
Leere A4-Blätter

Schreibmaterial

Sicherheitsnadeln

Kopien dieses Verses auf Karten (50 Stk.)

	
	Lied
	Musiker/LiturgIn

	
	Laudato si
	Levin

	
	Mitteilungen
	LiturgIn

	
	· Nächster Spirit findet statt am 17. März 2006, dann mit dem Thema: „I dream of peace“ – mit René Schärer und Elisabeth Köng.
· Nach dem Spirit noch bis 20.45 Uhr Spiel, Snacks, Drinks, Spiele in der Neeracherstube.
	Thomas

	
	Gebet (verschiedenste Formen sind möglich: still, alle miteinander, einzelne, diverse, sich an den Händen halten, sich bewegen, usw.)
	LitrugIn

	
	Übung mit Stille:
Ich erzähle kurz von Taizé, wo viele Tausend Menschen miteinander singen und still beten. Und da – in dieser Stille miteinander vor Gott – entdecken sie, dass ihr Leben, dass die Welt nicht sinnlos ist – sondern dass darin ein Sinn liegt, den man vielleicht nicht immer so mit Worten ausdrücken kann, den man aber spürt, wenn man still ist. (Stille…)
	Thomas

	
	Unser Vater
	Liturgin

	
	Und gmeinsam mit allne Christe vo derä Wält bätted mer: 

Unser Vater im Himmel

geheiligt werde dein Name

dein Reich komme

dein Wille geschehe

wie im Himmel so auf Erden.

Unser tägliches Brot gib uns heute.

Und vergib uns unsere Schuld

wie auch wir vergeben unseren Schuldigern.

Und führe uns nicht in Versuchung

sondern erlöse uns von dem Bösen.

Denn dein ist das Reich und die Kraft

und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen
	alle

	
	Segenslied
	Musiker/LiturgIn

	
	Bewahre uns Gott, behüte uns Gott, 1-4
	Levin

	
	Sendung/Verabschiedung/Segen (stehend, manchmal auch mit Hände halten)
	LiturgIn

	
	Hände übers Kreuz fassen. Am Schluss „Adie mitenand“ und ausdrehen.

Geht in der Kraft die euch gegeben ist

einfach, leichtfüssig, zart

Haltet Ausschau nach der Liebe

Gottes Geist und Gottes Liebe begleite euch. Amen
	Thomas

	
	Instrumental
	Musiker

	
	Musik
	Levin


	19.45
	anschl. Gelegenheit zum Spielen und Plaudern in der Neeracherstube, bis ca. 20.45 Uhr (Mineralwasser, Rivella, Salznüssli)
	LiturgIn

	
	Snacks und Drings auf Rollwägeli vorbereiten, dann in den Eingansbereich fahren:

2 Flaschen Rivella, 2 Flachen Pepsi

Salznüssli/Salzcrackers

Töggelikasten in der Neeracherstube, weitere Spiele wie Ligretto, Hornochsen usw. im 3. Kasten Neeracherstube
	Thomas




	21.00
	Aufräumen
	LiturgIn und VerkündigerIn

	
	Abwaschen übernimmt Hedi Bacher (Geschirr einfach zusammenstellen)

Stühle im Foyer müssen aufgeräumt werden, Wischen im Eingangsbereich

Neeracherstube wieder aufräumen
	Alle
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